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Erfolge unterer  l-Boote.
WITH. Berlin, 16. September. Jn der eit vom«

3. bis 11. September finddurch unsere Us ooteim
englischen Kanal und Atlantischen Ozean 26 feindliche
Handelsschiffe von insgesamt 26322 Brutto-Register-
tonnen vernichtet worden, darunter an großen Handels-
dampfern die englischen Dampfer »Torridge« �036
BruttosRegiftertonnen!, »Kaselwo·od« �102 Br.-Rgt.!,
,,Heachdene« �541 Br.-Rgt. , ,,Lexie« �778 Br.-Regt.!,

»die italienischen Dampfer ,,Mesficana« �065 Brutto-
Registertonnew und·,,Gemma« �111 Brutto-Register-
tonnen!. Außer diesen feindlichen Handelsschiffen
sind noch sieben neutrale Handelsschiffe von einem
GesamtsTonnengehalt · von 10 669 Bruttos Register- ·
tonnen nach den Beftimmmungen der Prisenordnung
versenkt worden, die Bannware nach England, bezw.
Frankreich, führten. «

Jliegeiangiiii auf Sofia.
WTA S o f-i a, ist. September.  M·eldung der Bulgcirischen

TelegrapheipAgciiturJ 5 w _e i se i n d l i ch e »F l u g z e u g c, die
vom Süden her kamen, erschienen heute früh uber Sofia und
warfen neun Bomben kleinen Kalibers ab, vie nur geringen Säaden�gernffathten. Hierauf flüchteten bie Flugzeuge in uör über

ung.

Crauergeitesdienlt nir die Opfer der
rumänileben Annehmen. l

&#39; d
ää�gä���ää�r�äbe�ä�°sz�ä2  lebtere nur für ben

S. S o s i a, 15. September.  Telegraiitm der Skhlesk
Zeitung! In der; Kathedrale fand heute vormittag
ein ·Gottesdienft für die Opfer der
rumänischen Greueltaten in der Dobrudscha statt;
unter sehr großer Teilnahme aller Bürger erfolgte die imposunte
Trauerkundgebung des bulgarischen Fraueiiverbandez Auf dem
Balken des Auswärtigen Armes, ge eniiber dem Denkmal des
Zarbefreiers hielt die Gemahlin des riiheren ritssophilen Minister-
präfidenten Kara w el ow eine begeisterte Ansprache an die zahl-
lose· Menge. Sie sagte u. a.: »Es ist eiiiesSchande, das; ich
angesichts dieses Deiikizxals sagen muß, daß die Enkel des Be-
freiervolkes heute gemeinsame Sache mit den rumiinischen Hvänen
machen und bnlgarifchen Frauen und Kinder schänden. Gottes
Strafe und die Rache unserer Helden über sie alle!�

Die Kämpfe in Siebenbürgen.
"§§hb. B n d ape st, 16. September. . Der Kriegsberichterstattkr

des ·,,Az Est« meldet, dass es nach längerer Gesechtspausk in
S i e b e n b ü r g e n wieder zu bedeutenden Kämpfen gekommen ist.
Die im OlviTale vordringeuden rumäuischcn Trupp» stießen bei
Hei-tm annstadt ans-deutsche Kolonnen und griffen an in der
Hoffnung, einen Durchbruih nach Norden zu erzwingen. Den Höhe.
pnnrt des Kttmpfks Otteichten die Gefechte im Tale des Hortobaghs
Baches. Die Rumänen wurden überall zurückgeworfen und erlitten
schwere Verluste. An keiner Stelle haben sie irgend wclche Erfolge
zu verzeichnen gehabt.

Hmerika und England.
WTB. New-York, 11. September.  Funkspruch des

Vertreters von W. T. B.! Der lange aufgestapelte Unwille
über die britische Einmischung in den amerikanifchen
Handel und der Vorfatz, dieser Einmischung ein Ende zu
machen, kommen mit zunehmender Deutlichkeit zum Aus-
druck. Die Beweggründe, die den Kongreß dazu führten,
Vergeltungsbestimmungen anzunehmen, wurden in der
folgenden Mitteilun des Senators ·Simmons, des Vor-
sitzenden des Staats aushaltsausschusfes so zum Ausdruck
gebracht: Die Vergeltungsbeftimmungen des Staats«
haushaltsgesetzes sollen der Welt zeigen, daß es keiner
fremden Nation hiernach gestattet sein wird, sich ungestraft
in unsere internationalen Handelsrechte einzumischen, und
daß die Regierung der Vereinigten Staaten mit denjenigen
Waffeaverfehen werden soll, die notwendig- find, unsere
Rechte in dieser Hinsicht zu schützen Ein Telegramm der
,,World« aus Washington besagt: Die Vergeltungsmafk
nahmen wurden in das Gefetz aufgenommen, weil man
der festen Überzeugung ist, bie sich auf im Befitze der Re-

befindliche Jnformationen gründet, daß England
und seine Alliiertem unter dem Vormund, daß sie Deutsch-
land treffen wollen, die Schlingen, die um den Handel der
Vereinigten Staaten mit anderen neutralen Ländern gelegt
wurden, allmählich immer enger ziehen. Senator Phelan
und viele andere Senatoren und Mitglieder des Repräsen-
tantenhaufes find"überzeugt, daß, wenn der Kongreß das
Eingeftändnis, das Lloyd George am Freitag gemacht hat,
gekannt hätte, Phelans Zufatzantrag immer noch einen Teil
des Staatshaushaltsgeseizes bilden würde.

feindliche Berichte.
WITH. Rumänifcher Heeresbericht vom 15. September. An der

Nordfront und Nordweftfront schwache Zufammenftöße An der
Südfront in der Dobrutfcha sehr heftige Gefechte. Die rufsischs
rnisänischen Etappen sind nach Norden zurückgegangen

Manns; in de: Geschäftsstelle Schweiduiver Straße 47  
Stabtperlehr!.
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� WTB GroßesHauptauartier, 16. September.

meftlimer äriegsfmauplan.

von mürttemberg.
Wie mehrfach in deii vorhergehenden Tagen wurde auch

gestern W e ft en d e von See her ergebnislos beschaffen. Im,
YpernsBogen und auf dem nördlichen Teil der {freut der

heereggruppe Kronprinz Rupprecht
entfaltete der Gegner lebhafte Feuer« und Patrouillens
tiitigfeit. -

Die Schlacht an der S o m m e war gestern besonders
heftig. Ein starker Stofz von etwa 20 englisch-französischen
Divisionen richtete fiel! nach höchster Feuerfteigerung gegen
die Front zwischen der An c r e und der S o m m e. Nach

s hesfskeui Ringen wurden wir durch die Dörfcr Courcelettq
Ncartinpuich, Flerszurückgedrückn C o m b l e s wurde gegen
starke englische Angriffe gehalten. Weiter südlich bis zur
Somme wurden alle Angrifse, zum Teil erst im Nahkampf,
blutig zurückgefchlagem

Südlich der Somme vonBarleuxbisDeniecourt
ist der französifche Angriff gleichfalls abgeschlagen. Um«
einige Sappenkäpfe wird noch gekämpft.

Sechs seindliche Flieget sind abgefchoffem
davon einer durch Leutnant Wintgens, zwei durch Haupt-
mann Boelcke, der nunmehr 26 Flugzuge außer Gefecht
gesetzt hat.

» . Fronl Deutscher �ronpring.
Oftlich der Maus hielt fiel! die Gefechtstätigkeit bis auf

einzelne orfolglofe franzöfifche Handgranatenaugriffe in
mäßigen Grenzen. .

f sittlicher! Eirieggiscljauplaitn
Front bes Generalfeldmarschallo bringen

Leopold von Bayern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Frau! bes Generals der Kavallerie
Grzherzog Carl.

Nur in«der Nähe von Kamieniec in den Karpathen kam
es zu lebhaften Jnfanteriekämpfen Sonst ist die Lage un«
verändert.

I,

WTB Französischer Heeresbericht vom 15.
Mittags. Nördlich der Somme erstürmten die ransiosen am
späten Abend bei einem lebhaft geführten Angriff die Gesamt eit
der -deutschen Graben ·sudli·ch von Rancourt und triebeni re
Abteilungen bis an die Ränder des Dorfes vor. Jm Laufe der
Nacht erneuertendie Deutschen ihre Angriffe in der Gegend östlich
von Clerh, aber ihre Vers·uche brachten ihnen blutige Seh appen ein,
besonders am südlichen Ende von Kuppe 76, wo sie starke Verluste
erlitten haben. Südlich ber Somme wiesen die Franzosen einen

aiidgranatenangriff nördlich von VerntyensSanterre mühelos ab.
wischen Oise und Aisne erlaubte ein Handstreich ge en einen
raben in der Gegend von Anftreche den Franzosen, den eut chen

Verluste beizubringen und Gefangene einzubrin n. Auf em
rechten Maasufer versuchten bie Deutschen zweimal, die fran-
zösischen Linien westlich· der Straße und vom Fort Vaux an u·
Greifen. Unsere Mafchinengewehre warfen sie jedesmal in i re

us angsgraben zurück. Sonst war die Nacht iiberall ruhig.
rientarmee: Von der Struma bis zum DoiraniSee

hüben und drüben anhaltendes Gefchükfeueu ziemlich eftig in derGegend der BelesbergF Auf dem lin en Wardariu er lieferten
die Englander den ulgaren, welche durch deutsche Jnfanterieo
Truppen unterstützt wurden, ein lebhaftes Gefecht, das zu ihrem
Vorteile·endete. Matschikowo unb zwei Bergfditzen nördlich davon
sind erstiirm·t« 100 Gefangene nnd ungefähr 10 Maschinengewehre
blieben in· i ren Händen. A dem rechten Wardarsufer er-
oberten die ranzofen feindliche Schützengräben auf einer Front
von 1500 Me ern unb m einer Tiefe von ungefähr 800 Meterm

unb Kaimatfchalan fort. ·Weftlich vom OftrovoSee endigten die
seit mehreren Tagen zwischen den Serben �unb bedeutenden bulga-
rifchen Streitkräften stattgehabten Kämpfe mit einem sehr glänzenden
Erfolg �ber Serben. Gornitfchewo · und der großte Teil ·des
MalkanidjiesGrates wurden mit dem Baonett erobert. SerbifcheKavallerie, bie bie in Auflösung begriff
bemächtigte sich des Dorfes Elkisu un
einem üherftiirzten Rückzug
dieser Kampfe nahmen die- Serben 25 Kanonen und machten
kriege Gtefangene, deren Anzahl noch nicht bekannt ist. Auf
in en

bulgari then Komitadschi-Banden, die
waren.
Ausdehnung von 60 Kilometer völlig. Vier franzöfische

zwang

weiter und landete in Bukareft

Nördlich der S
nördlich des Gehöftes von Pcriez durch,· · _ _ »· wir eine deutf
Gsrsabenabterlun in einer Tiefe von ungsfckhrer.
leåiägf en Armee leitet ernstlich die Einheilung

Fronk bes Generalfeldmarschallg Herzog Albrecht

Weftlich von C zerna fetzen die Serbenihr Vordringen gegenVeternik

enenBulgaren verfolgt,
·· · den Gegner zu
uber 16 Kilometer weit. Jm Laufe

dem
Flügel zerstreuten die franzöfischyruffifchen Streitkräf e die

· bis Kotfchani vorgedrungen
{in der ganzen Gegend südlich des OftrovmSees [in einer

. . . UAJEUSO
haben viele Gefchosse auf Sofia abgeworfen, eines von i neu flog

WTB Frauzäfifcher Heeresbericht vom 15. September abends.
o m m e fuhrten unsere Truvven den Vormarfhch 

e
_ _ Msetern nahmen.

Die er Vormar ch in Lseibindung mit den Kamdfhandluiigen der
v o n

les ein. Oftlich pder Straße nach Bethuiie unb nördlich

{erlag von Wilh. Gaul. Horn. 175. Zwang.

September nach- s

Eliilictuiägstev · g« . z . .xUbendbL P ·!,bei2lnz.ausS lefusliofiidge wKDPfJJIMor unsrem:Stellelmegyezb�rila�ßl�obmngs .n.S_telleagef. b! L �aumig.setllelelWs t. Schles.n.s-f3of. m. Hierzu; tritt-tu Kriegsziifchlsg teilnimmt.
rnfpr. 1944 u. 4416! und in den Zweig eichäftsfte n Goethestr.22  Fe

elegr.- übe; Schlenlcbeabg.

ber groize Sieg in der Debrudicbn.
Boelkke skhieszt fein» 26. Fliigzeug ab.
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In Sieb enbürgen haben die Rumäuen oberhalb
von Fogaras die Alt überschritten. Nordwestlich von
Fogaras wurden iibergegaugene feindlicho Abteilungen an-
gegriffen uiid zurückgeworfem weiter unterhalb wurden
libergangsversuche pereitelt. Südöftlich von Hötzing Haetsseg!
find· äumänifche Stellungen genommen unb Gegenftöszc ab-
gewi en. "

ßnlkans�rriegsfrljnnplun.
Heereggruppe bes Generalseldmarschalle

von Inadenfen.
Ein entscheidender Sieg krönte die geschickt und energifch

geführten Operationen in der Dobriidfcha Die deutschen,
bulgarischen und türkifchen Truppen verfolgen die ge-
schlageuen ruffischen und rumänifchen Kräfte.

Mazedonische Trank.
Nach Verlust der Malta Nidze haben die bulgarifchen

Truppen eine neue vorbereitete Verteidigungsstellung ein-
genommen. Wiederholte scrbische Angriffe gegen dic
MoglenaiFroiit zwischen Kozar und Preslapsdöhe sind ge-
scheitert. Ostlich bes Wardar nichts Neues.

Der Erste Gciieralqiiartieriucister
. LudendorfL

esse!. Sofia, 15. September. Im amtlichen bul-
garicheu Heeresbericht vom 15. September heißt es über
die rumänifchesFrontt Die grosse Schlacht in der Linie:
Alina-See, Dorf Porachiioh Dorf Abtaat��Mufubey�Kara
Omer endigt; am 14. September mit der vollfkätld !-
gen Vernichtung des Feindes. Der an« der
ganzen Linie zurückweichende Feind wurde von unseren
Truppen euergifch verfolgt. Die Zahl der Gefangenen und
die Trophäen werden jetzt festgeftellt. An diesem Kampfe
haben -� wie sestgeftelltwurde -� teilgenommen: die Z»
5., 9. unb 19. rumänifche Division, die 61. riiffkfcklc
Jnfanterie-Divifion, I eine gemifchte ruff if ch-s ethische
JnfanteriesDivision und drei russische Kavalleries
Divifionen.

von B ·o u ch e v e s n e s fanden lsebhafte Kämpfe statt, in deren Ver-
lauf wir unsere Stellungen erweiterten. Sud I i cb b e r ·S o In m e
fanden uni 4 Uhr nachmittags um Abschnitt von Deniecourt
zwei Angrif e tatt. Ein rom Feinde tapfer gehaltener Givaben und
ein-kleines älz wurden nach heft m Kampfe genommen. III-Id-
östlich von B e r n t! wurden drei Er« n der Reihe nach von unseren
Truppen erobert. 200  begangene, darunter fünf Offin·iere, blieben
in unserer Hand. Wir» erbeuteten an zehn Maschinen-geweihte.
Die lebten uns geworbenen Nachrichten melden- dafi das am illa-h-
mittag eroberte Gelände mit deutschen Leichen» bedeckt» ist. Auf
dein. übrigen Teile der Frpnt war der Tag verhaltnismaßig ruhig
mit Ausnahme des Abschnitte-es T h i a u m o n t--F l e u r h�-V a n i;
-�C h a p i t r e, wo der Artilleiiekainpf sehr lebhaft fosistdiauerr

WTB Britischer Bericht vom 14. September.  Verfpät·et ein-
etroffen.! Die allgemeine La e ·it unverändert. Siidlich derZlnc r e hält die gegenseitige Be ehre ung an. An anderen Teilen

der Front Minent igkeit. Sonst edeutende Luftkampfe. Am
Morgen wurden zwei feindliche Flugzeu e in Flammen gehullt
zum Absturz gebracht und ein anderes nie ergezwungen;. von uns
wird ein Flugzeug vermißt. -

WTB Britischer Bericht vom 14.·September abends. «wer:
fpätet eingetroffen.! Die Lage ist unverändert. Feindliche Artillerie
entfaltete besonders lebhafte Tätigkeit nahe von Pozieres »und
südlich von Thiepval. Wir machten nördlich von Ginchh weitere
Fortschrittr. «

WTB Englischer Bericht vom 15. September abends. Die
heuti en fchweren Kämp e ergaben die Einnahme fast der ganzen

oche ene zwischen Com les, Pozisres und der Eisenbahn nach
apaume. Der grö te Teil desWaldes von Bouleaux.»des Hoch-

waldes von lers un von MartinpuichsEourcelette find in unserer
and und 2 Gtefangene, darunter 65 Offizierm von denen sechs
ataillonskommandeure find. nfer Luftdienft unterstützte die

Kampfhandlungen erfolgreich unb griff die feindliche Artillerie mit
nfanteries und Mafchinengewehren an. Viele BombenangriffmFeindliche Flugplätza Eisenbahnftationen und Truppenzuge wurden

getroffen und Eisenbahnzüge mit Mafchinengewehren angegriffen.
14 feindliche Flug eu e wurden heute zerstört und neun andere be«schädi t und zur Laiigdung gezwungen. Vier der unsrigen werden
vermi t.

WTB Britischer amtlicher Bericht aus· Mesopotaiiiiene Am
Morgen bes 11. September wurde ein feiudlicher lnglap am
Tigris durch unsere Flugzeuge angegriffen unb ein k eines Lager
zerstört. Am _9. September wurden Erkundungsabteilungen nord-
öftlich von Nasrije am Euphrat durch türkische Jrregulcire ange-
riffen. Zwei Tage später kam eine gemifchte Abteilung vonYiasrie in Berührung mit diesen Jrregularen und vertrieb sie

nach orden. Die Unternehmung verlief sehr erfolgreich. über
200 Feinde wurden getötet und große Mengen Munition erbeutet
unb vernichtet.



Ver xlorinarsrli in der Jlovrndsctfm
WTB Sofia, 14. September. Bericht des

Generalsiaves voin 14. September. Siuinsnische
Frone An her Donau-staut deschos der seind
wirkungslos ttladotvo und das Dorf Davidvvae
Schwache feindliche Abteilungen versuchten zwei«
mal bei den �Dörfern Rottal, Malta Briten und
Belito Vrbiea auf das ernte Ufer su gelangen,
wurden jedoch versagt.

In der Dobrnvscha wird der Vormarsch fort-
gesetzt. Der Kampf, der sich an der Linie Oltinas

Sees-Partie-t��-Avtaat-Alusadev-�Ts0iftii-« 
kenn an der früheren ruiiiitnischen Grenze am.
ivoiinen hat, entwickelt litt! en unteren Gunsten.
Wir haben bis jetzt 24 Schnellfenerswefiliiitze er-
deniei. Der Feind wurde zurlictgeiooefeii und er«
litt dabei große Verluste. Die ttanivfhandlungen
dauern fort.

An der SchwarzensMeerslkiisle Ruhe.
Mazedsnisctie Juni. um Oftrowo-See

Jnfanterieiiitigleii von geringer Stätte. Jn-
Moglenihatal lebhaftere Tätigkeit. Der Feind
griff wiederholt, aber ohne Erfolg den Bahovos
Hügel nnd die Höhen stabil unh Bugntiasch
an. Alle Angriffs des Gegnees wurden unter schweren
Verlusten sitt· ihn znriictgemiesem Beiderseito des Bardar und
an der Strnmafront levhastes Artillerieseneix i

Au der ttgitlsitien Miste die iisllttie Kreiizfahet der fetndlichen
Flotte. E . - «

sit· Kladowo und Kost-il liegen in dem ehemals nord-
farblichen Donauztpfel gegenüber Turn Severim Davidooae

O

Schutz cieuilchei Niveaus.
WTB Berlin, 16. September. Die Reichsentschädigungæ

kommission hat durch Verordnung des Reichskanzler-s vom 26. April
1915 die Aufgabe erhalten, die Eigentümer der während des gegen-
wärtigenszKrieges im feindlichein Ausland im Namen
des Reiches beschlagnahmten Güter festzustellen, über
die Entschädigungsansprüche der Eigentümer und
anderer Berechtigter zu entscheiden und die Zahlung »der Ent-

Als feindliches Ausland im Sinne dieser Aufgabe kommen in
Betracht: die von deutschen Truppen beichten, bezw. Untier deutsche:
Verwaltung stehenden oder ehemals befindlichen Gebietsteile von
Nordfrankreiclx Belgien und Russland. Für die sachliche Zuständig-
keit scheiden in diesen Gebieten grundsätzlich diejenigen Ent-

e schädigung zu veranlassen. -

fchädigungssachen aus, die den Heeresverwaltungem den Zivilvew
waltungsbehörden und Etappemsnspektionen zugewiesen sind,zins-
besondere die zur unmittelbaren Feldversorgung der Truppen er-
folgten Beschlagnahmenz doch kann in einzelnen Fällen durch Ber-
einbaonng mit her betreffenden Entschäidigungsbehörde auch hier-
für die Zuständigkeit her Reichsentschädigungskommission begründet
werden.

Die ilteichsxentscoåidigungskommission gewährt zur Zeit den von
der Beschlagnahnie Betroffenen in der Regel nur dann· eine Ent-

schädigung. wenn sie Angehörige des Deutschen Reiches-oder eines
» verbündeten oder neutralen Staates sind. Angehörige des bel-

gis ch en Sta at es erhalten gleichfalls eine Entschädigung, wenn
sie im beichten belgifchen "Gebiet ihren Wohnsitz haben und bes-
crntragen, die Entschädigung in der Form eines geiperrten, nur der
Beleihung durch die Societö Genörale die Belgique zugänglichen
Bankguthabens zu, gewähren. »

Angehörige des russischen Staates können zur Zeit
bis zu zehn vom Hundert des Wertes in bar erhalten. « « «

Jn dein unter deutsch-er Verwaltung stehenden Gebiete
Ruf sischiPolenshat die Aufgabe der Reichsentschäivigungss
kontiniffion neuerdings. eine Erweiterung dahin erfahren. daß bei

s: hen dort zvon der deutschen Heeresverwaltung vorgenommenen frei-
händigen Ankäufenvon Web-s, Wird und Strickwaren die Aus-
zahlung ides Kaufpreises im Interesse des Gläubigerschntzes der
Reichsentschädigungslommission übertragen ist.

Die Reichsentschäidigirngskommission ist ferner von dem Herrn
Reirhskanzler zur Sammelstelle für Forderungen bestimmt worden,
die deutschen Gläubigern gegen Schuldner in den belebten seindlichen
Gebieten zustehen, damit diese Forderungen bei der Gewährung
von Entschädigungen für Beschlagnahmen und Auszahlung von
Kaufgelodem berücksichtigt werden können. Für diese Aufgabe ist
bei der Reithsentschädigungenkomiiiission eine ppForderungss
anmelheftelle� eingeridmt. Zur Vormerkung gelangen hier, der
Zuständigkeit der Reichsentschädigungskommission entsprechend, in
der Regel nur die fälligen Forderungen gegen solche Schuldner,
welche ihren Wohnsitz im besedtrn feindlichen Auslande, d. h. im
besetzten bezw. deutsch verwalteten Nordfrankveickp Belgien und
Rußland haben.

Soweit in diesem Gebiet andere ideustsche Behörden Guts
schädigung gewähren, sind sie angewiesen, vorher bei der Reichs-
entschädsigtingskommission anaufragen, ob Forderungen angemeldet
ind

Ungeeigieet zur Anmeldung sind danach regelmäßig diejenigen
Forderungen, welche das unter österreikhisclyungarischer Ver-
waltung: stehende Gebiet von RussischisPolen sowive das Gebiet von
Serbien, Montenegro, das nicht besehte Frankreich und sonstige
feinsdliche oder mit feindlichen Staaten verbünidete Länder  Eng-

. taub, Portugal, Japan, Kanada Italien usw.! betreffen.
Beschleunigung der Anmeldung empfiehlt sich, weil namentlich

bei Verwendung des Kaufpreises der seht einsetzrnden umfang-
reichen Ankäufe in RussisckpPolen etwaige Forderungen sonst nicht
berücksichtigt tosenden können und auf spätere Berücksichtigung nicht
gerechnet werden kann.

Gewähr oder Haft-un wird mit der Vormerkung der An·
Meldung durch die Nei sentschädigungskommission nicht. über-

»nommen. Es handelt sieh um eine ohne Verbindlichkeit. und un-
entgeltlich vom Reiche aus Entgegenkommen gebotene Möglichkeit
der Schuld-eneinziehung. Die Anmeldenden gelten als Beteiligte
des etwaigen Entschädigimgsverfahreiilh haben jedoch ein selb-
ständiges, auf Einleitung des Verfahrens gerichtete; Antragsrecht
in der Regel nicht. {Regelmäßige Voraiussehung für die Berück-
sichtigung der Forderung im Entschädigungsverfahren ist, daß der
Schuldner, bei dem die. Befchslagncahme erfolgt ist, den Ent-
schädigungsantrag bei der Reichsewtschädigungskoinmission stellt.
Säumt er damit, so wird her Gläubiger� ihn zur Antragstellung zu

f veranlassen haben.
Bei den von der deutschen Heeresverwaltung in RussischiPolen

betätigten Ankäufen von Web· und Strickwaren erfolgt dagegen die i
Berücksichtigung vorgemerkter Forderungen ohne weiteres von
Amis wegen.

Die Befriedigung der Gläubiger ist in den Fällen, it! DER-U
lchvn Ietzt Auszahlung in Frage kommt, regelmäßig nur niit Ein«

uoilligung des Schuldners möglidl!, sofern nicht ein die Forderung
berveffendes rechtskräftiges vollstreckbares Urteil vorgelegt wird. Bei

BUKHRE

l linie ist inzwischen bereits
«

1

I zeitig die Osfensive ergreifen sollten, um die Zentralinäcdte zu. ver-

-seltener geworden und damit auch die Gelegenheiten zur Aus-

3

liegt norhmeftlich, Vrdica südöstlich davon. Der OltinmSee ist
M« Grüße Ausbuchtung der Donau und liegt ebenso wie
Parkioi in der Nähe des im gcstrigen deutschen Heeresbericht ge-
nannten Cuzgum knapp 40 km von der Eisenbahn Konstanzas-
Cernavodci entfernt. Die im bulgarischen Bericht genannte Kampf-

überschritten.
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mangelnher Einwillignng erfolgt Oiniterlegiing des streitigeu Be.
trages. Bei unzureichender Masse. werden mehrere Gläubiger in
der Regel verhältnismäßig berücksichtigt.

Da ein Rechtsanspruch auf Entschädigung bezw. Befriedigung
weder für den Schuldner noch für den Gläubiger besteht, sind der
Reichseiitschäsdigungslommission als angeiblichem Drittschuldner zu-
gehegte Arreste und Pfiindiingen rechtsunwirksam und deshalb
zwe os.

über das bei Forderungsanmeldungen zu beobachtende Vier-
fahren verhalten sich im einzelnen die von der Reichseiitscl!ädigungs-
kominission herausgcgebenen Merlbliitter 1 unh 2. Beide Merk-
blätter unh die darin vorgesehenen Anmeldungsmuster unh Vor-
drucke sind bei der Forderungsanmeldeäliegistratur der Reichs-
entschädigicngslommission erhältlich. Merkblatt «! enthält neben
allgemeinen Bestimmungen über Forderungsanmeldungen die Vor-
schriften über die Ausfüllung des Vordruckes 12a, betreffend An-
meldung von Buch- und Warenforderungem Merkblatt 2 die An-
weisung zur Ansfüllung des Musters 2a  rote Karte! und der Vor-
drucke 12b  gelb! unh 12c  weiß!, betreffend Anmeldung von
Wechselfordserungea Für »den Vordruck 12a sind 10 Pfg» fiir
Muster 2a unh Vordruck 12b unh c 80 Pfg. bar zu entrichten oder
porio- und bestellgeldfrei vorher einzusendew

Eine Rüclnahme von einmal verausgabten Vor-drucken findet
nicht statt.

Zu beachten iit. daß Buch: und Warenforderungkn gegen jeden
Schuldner einzeln, d. h. unter Verwendung eines besowdseren Vor-
drucbstücles anzumelden sind.

Poiiicare aber die Knegsplane der
situierten.

§§hh. Berti, 16. September. Wie Poincars in seiner Rede
bei der Dekorierungder Stadt Verdun mitteilte. istin drei
Konferenzein die am S., 7. unh 8. Dezember 1916 im französifklien
Großen Hauptquartier unter Vorsip Josfres zwischen den Höchst-
lommandierenden aller alliierten Armeen abgehalten wurde, aus
Vorschlag des französischen Generalstabes der Feldzugsplan
für 1916 angenommen und beschlossen worden, daß die Koalitionsw
truppen auf der unteilbaren Gesamtheit der Kampffront gleich-

hindern, ihre Reserven in den verschiedenen Gebieten zu verwenden.
Außerdem seien Wiaßnadnieii getroffen worden für den Fall, daß
der Feind den �Alliierten zuvor-käme und die Liusfiihrung ihres
Programms verhindern Deutschland habe, so fügte Poincarä hin-
zu, anstatt sich dem Gesetz her Alliierten zu unterworfen, selber die
Initiative durch feinen Angrisf auf Verdun ergreifen wollen.

bei neue lliiiiliiis litt Wien.
Wie schon erwähnt, ist der Erzbischof von V-ercelli, Theodoro

Balfrö di Bonzo, zum Apostolischen Nuntius in Ostern-ich-
Ungarn ernannt worden. Dazu bemerkt die ,,Germania« u. a.:
Der neue NuntiusJst 1868 zu Cavour in der Diözese Turin ge-
boren; er wurde 1885 Bischof von  innen, 1895 nach Como tran-
feriert unh 1906 zum Erzbischof von Veroelli ernannt. Die Er-
nennung ein-es Nichddiploniatsen auf» den wichtigen Posten der
Wiener Nuntiatur dürfte über-raschen, wenn der Hi. Stuhl zur-
zeit nicht auf solche angewiesen wäre. Die Nuntiaturen sind

.�-

bildung tüchtiger Kräfte im diplomatischen Dienst; wir brauchen
nur zu erinnern an das Eingehen der Nuntiaturen erster Klasse
in Paris und Lissabom Wenngleich an und für sich ein aus der
Seelsorge hervorgehsenider Vertreter des Papftes nicht die Garantien
eines erprobten Diplomaten mit sich bringt, so liegt doch gewiß
kein Anlaß vor, gegen den neuen Nuntius auch nur· das geringste
Llldißtrsauen zu hegen. Benedikt XV.� her lange Jahre mit dem
genialen Staatssekretär Rampolla zusammengearbeitet hat, wird
schon die richtige Wahl getroffen haben; er erseht vollkommen die
Bürgschastem die in unseren Augen dem Msgtu di Bonzo fehlen,
weil wir ihn nicht kennen. Jtalienische Blätter ver-sichern uns
übrigens. daß der neue Nuntius ausgezeichnete diplomatische

Fähigkeiten besiht 
Hus Rußland.

Wie Moskauer Blätter meiden, bat der Minister für Volks-
aufttärung, Jgnatiew, vor einigen Tagen den Zaren um seine
Entlassung. Der Zar lehnte indes das  Erfurt! ab. Die
Ursache des Rücktrittggesuches bestand in ernsten tlileinung»sver-
schiedenheiten Jgnatienis mit Stürmen Dieser batte wiederholt
Verfügungen getroffen, die in den Machtbereich Jgnatiews ein-
griffen, ohne diesen davon zu benachrichtigen oder dessen Ein«
wendungen zu berücksichtigen. Das Verhältnis zwischen Stürme:
und Jgnatiew wurde immer geibannter, bis letzterer sein Ver-
bleiben im Ministerium für unmöglich erachtete. Der abichlägige
Bescheid des garen auf das Abschiedsgesiich Jgnaiieivs wird als
Anzeichen dafür angesehen, daß die Stellung Srürmers in den
höchsten Hofkreisen als erschüttert gilt unh mit feinem balhigen
Rücktritt gerechnet wird

werte k
l 3c Pfg»

ileverriichnung der nillilchen Anleihe
in Japan.

WTB Scotto, 16. September. Jn Japan haben die Zeicbnungen
auf die russische Anleihe von 70 Millionen Den � Yen = 2,10 Mk!
ienen Betrag von 146 Millionen Yen erreicht.

vie englische Ilvlchlielzuiig
WTB Amsterdam, 15. September. Die Blätter äußerndie

verschiedensten Vermutungen über den Grund, warum der Schiffs-
unt: Telogrammverkehr mit England eingeftellt wurde, ohne jedoch
etwas Bestimmt» darüber sagen zu können. Dem »Von-dele-
blah" wird u. a. folgendes mitgeteilt: »Es ist den ltritischen Be-
höoden benannt, diasß immer wieder Berichte aus England die
Zensur umgehen und lie Miitelmächte erreichen Di-e Behörden
sitt-den jeden Tag neue Beweise dafür. Man will nun vielleicht
herausbekonimem ob diese Berichte bis er gekasbelt wurden, oder
mit Hilfe des Schiffsverkehrs oder au irgend einein anderen
Wege durchgecsicbert sind. ·

Der Heilung.
WTB. London. 16. September. sBerspätet eingetroffen!. Nach

einer Lloydsmeldung ist der holländische Dainpfer ,,Antwetpen«

Pepieriiiaiigel in Frankreich.
WTB Untat-idem, 16. September. Nach einein hiesigen Biatte

meidet die ,,Times« aus Paris: Die französischen Blätter haben
beschlossen Papier zu sparen. Sie werden an zwei Tagen der
Woche mir mit zwei Seiten Text erscheinen; an den übrigen Tagen
wie gewöhnlich.

»ges unten.

Spanien.
§§11b. Laut Pariser Meinungen betonte her spanische Unter·

richtsminifter gegenüber den Pressevertreterin daß kein Grund zur
Beunruhigung über die Neutralität Spaniens bestünde, die
nicht aufgegeben werden würde. Die Rede. Mauras werde dessen
persönliche Meinung bleiben; Frankreich und England würden sie
ignorieren müssen. Spaniens kgeographische Lage sei eine ganz
andere wie die der Nationen, die die Neutralität aufgegeben hätten

Ilus mederIändilcb-lndlen.
w. Amsterdam, 16. September. Der Korrespondent des

»Handelsblad« meidet aus Serabaja vom 14. September: Die
Lage in Djambi ist noch immer ernst, im nördlichen Djainbi
sogar sehr ernst. Die telephonischen Verbindungen sind vielfach
unterbrochen. Ein Teil der Bevölkerung längst des Toengkab
flusses soll gut bewaffnet in die Richtung von Rengat im Gebiete
von Jndragiri gezogen sein. -

das Giletne Kreuz.
sit« Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Leutnant u. Kompagnie-

fiihrer Willi Hause, Sohn des Prokuristen Oaase von der Marien-
hütte Kotzenau

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kandidat des höheren
Lehranits Dr. Kurt Gruhl, Vizefeldwebel im Nes.-Jnf.-Regt. 61;
Unteroffizier d. R. Stefan Herrnstadh Sohn des Kaufmanns
Moritz Herrnstadt in. Breslau.

klinkte Kriegsenleibe.
w. Berlin» 16. September. Die Spur-» und Anleihe-Kasse inLlibeck zeichnete auf die funfte Krieciäanleihe 3 Millionen Mark

�. bis 4. Flriegsanleihe 10 Millionen » ark.! _
w. Berlin, 16. September. Die Zentral-gandschastssDirektion

für die preußischen Staaten hat auf die funfte Krregsanleihe
210 000 Mart gezeichned ·

w. uangenhreer, 16. September. Die »Bierbranerei Gebt.
Mneser Aktiengesellschaft zeichnete zu der funften Kriegsanleilse
250 000 Mart. Die früheren Zeichnungen haben insgesamt 500000
Slliark betragen. _

w. Brunett, 16. September. Die dansasLlotidsWerke AFGzjzkeichrkiete für die fünfte deutsche Kriegsanleihe wiederum 1 Million
« ar . n i «

et« Die Autoniobilfabrik E. Biissing in Braunschweig nimmt
an der Zeichnung zur fünften Kriegsanleihe mit 750000 Mark teil.
Den Beamten� und Arbeitern der Firma werden besondere· Ver-
günstignngen eingeräumt, indem man ihnen gestattet. die ge-
zeichneten Summen erst am 1. Juli 1917 u entrichten. sDa herZszinsenlauf der Anleihe bereits am 1. Apri 1917 beginnt, haben
l e einen weiteren Vorteil, da ihnen das Werk dadurch die Zinsen ·
für ein Vierteljahr schenkt.

Hi� Der Schntzverband Deutscher Steindrnckereibesihey der auf
die ersten vier Kriegsanleiheii insgesamt eine Viertelmillion
zeichnete, hat weitere 60000 Mark zur b. Kriegsanleihe gezeichnet.

lsill8iätigiieit.
afr- Ergebnis der Reichsbnchwochin Dei« Berliner Gesamtaus-xchuß zur Vorteil-un von Leseftoff im Felde und in den Lazarettein

ann uber die Spr en zur R eichsbuchwocbe zu seiner Genug-
tuung feititellen, b9 der Erfolg erade u langen!: genannt werdenun. »Es find m t weniger as 2 illionen Bände und
Zeitschriften unterhaltenden und wissenschaftlichen Inhalts ge-
ammelt worden» Durch Geldsp"enden. die eine Höhe von etwa
11 000 Mark erreichten, wurde die Anschaffrtng weiteren Lesestoffesermogli t. Der Gesamtmisschuß richtet gleichzeitig an die weite te
Offentli keit die dringen-de Bi e um weitere Unterstützung, a
nach rote vor zahlreiche Trswppentzeile und Lazarette um Zwweifiing
von Lefestoff»bittett. Die Geschastsstelle befindet sich in Berlin
NW. 7, ilietclnätagßgebauhe, Zwischengeschoß Zim-

ileilchieclene Mitteilungen-
WTB. London.»1S. September. Das Auswärti e Amt hat be-

kanntgegebem Weitere Auofulirerlaiibnisse flir Ni et nach Holland
werden bis auf weiteres nicht erteilt.

WTTS Amsterdam, 16. September. Einem hiesigen» matte zu-
folge wird der �filme?� ans Ottawa gemeldet, man habe be-
schlossen, den mittleren Bogen der Brücke iiver den St. Lorenzstroni ·
bei Quebec sofort wiederherzustellew Der Borsitzende der Brückem
baukommission hat der Regierung über das Unglück Bericht er-
stattet; es sei nach Ansicht von Fachmännern nich: auf einen
Fehle: in der Konstruktion zurückzuführen. -

its» Das ioeben erfchienene erste Heft des Z, Jahrgangs der bei
rang, m Stuttgart� leraustoinuicnden Jllllstrierteii Chronik »Der·tun� enthalx neben feineren Beiträgen drei gute, von wertvollenBildern begleitete Sck3ilderungen. Anton Fen ri kseschreibr die

Schlacht an. Skagerra Kurt Floericke die S lacht an den
taucfchen Seen und " Engen Kalksclimidt einen Besuch bcimkllicsgerlxauptmann B o e lck e, dessen Name zur Freude jedes Deutschen
o haufig in den amtlichen Berichten der deutschen Heeresleitung

WkCdCtkebxl. »Du: folgenden« Heft-e bringen den Fortgang der krie artei430" Ekellzmfss auf allen Schctltplülzcln Lebensbilder berühmter Heer«
Wfzer Vorgange und viele bemer ens-uhrer, Einzelschilderungeii

leinere Beiträge. Jeges der reich illustrierten Hefte
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« Schnellziig der abends um 7 Uhr von Possen nach Breslau

. rationellen Speisefettgewiiinung beschäftigt nnb dabei

« besteht der  

schreiten.
I Die« serzogin voiiSachsenisMeiningcn hat

infolge des Heldentodes ihres Neffen des Prinzen Friedrich
Wilh e1m v o n H essen den für heute angesagten Besuch des, ,
Stadttheaters alisagen lassen.

Vom Breglaiiec Bezlrkoeifeiibahiirad
t. Der Bezirkseisenbahnrat Breslau hält feine 62. ordent-

liche Sitzung am 14. Oktober 1916, vormi tags 11% Uhr,
im Sitzuiigssaale des Einpfangsgebiiudes auf dem Haupt-
bahn ofe in Breslau ab, die vorberatende Sitzung desständigen Ausschusses findet bereits am 23. September
tatt. Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:

I. Mitteilungen: 1. Mitteilungen über die Zusammensetzung
des Bezirtseisenbiiisnra»ts. 2. Wiitteiluiigeii über die Durchführung
der in den früheren Schlingen des Be irkseifenbahiirats gefaßten.Beschllisse 3. itlkitteilungeii uber den äahr Ian. e. Mitteilungen
über neue Verlehrseinriaituncien neue ari e und wichtigere stattf-
änberungen. II. Ersatzwahlem III. sahrplanan �elegena
heiientz Antrag des » Oberbiirgermeis ers Pia G cksinann
in Guvem Der Bepiirkseisenbiihiirat wolle zur Verbesserung des
Personeiivertehrs für den Bann er Jndustriebezirk befürworten.
daß 1. bei Wiedereinführiiiig des riedensfavrplanes 1! ein neues
Schnellzugpaar Berlin-Frankfurt a. D.» Guben--·Kohlfurt�
Lauban�-H.irschberg und zurück» es affen wird; 2! auf der Strecke
Berlin-�Breslau a. eine i ne e Abendverbindun ab Berlin
zwischen-dein»?liachmittags-D-I8iig il! d! iind den! arht-D-Zu» D Tit! her estelld b. nach» Berlin der Personenziig  Z 222C;um eine ierteiftiinde fruher abgelgseii wird; 1I. bereits
im nächsten Fahrvlan auf der trecke Berlin-Armen:

der früh um 628 von Breslaii abgehende Dssug  D 6!
um uiindeitens eine halbe Stunde früher elegt wird,
Z! der von Charlottenburg um 1118 abgehende Nach zu gD 1! in
Guben einen Lliisenthalt erhält» Antrag des Stadtrats urm in
Satan, betreffend Schaffung eines Anschlusses und: Sorau von
Sominerfeld an dc»n Zug D 9 ab Berlin 12 33 Uhr mi tags. Antrag
des Herrn Landesokonomieriits von Guenther in Grzhbnm da Moor 

« rt,
in Ciempin hält. Antrag des Geheimen Kommerzienrats Methner

in Landeshiit  Schlefien!, betreffend Zugverbindiingen zwischen
Liebaii-�Liiiideslziit, Riihbank��Lic-vaii niw.

Zeichnung auf die äriegsanlelbe.
si- Die Schlesische Eifen- nnb Stahl-Berufs-

genossenschaft hat auf die fünfte Kriegsanleihe 500 O00
Mark gezeichnet. An deii früheren Kriegsanleihen hat sie
sich mit insgesamt 1 380000 Mk. beteiligt.

Miisterung
* Alle Wehrpflichtigem einschließlich der Zuriickgesvellteiy die

bei früheren Kriegsmiisterungeii entweder für dauernd oider zeitig
garnisonverivendungsfähig, dauernd oder zeitig
arbeitsverwendungsfähig oder zeitig garnisons
und arbeitsvierwensdungsunfähig erklärt worden sind,
haben sich erneut zu-r Wiiisterung zu gsestellen Die Mufteoung
findet in Breslau für die Ersatzkommission 1 Buchstabe
A bis K! vom 22. September bis 17. Oktober von 8 Uhr vorm.
ab Wiehlgasse 11 bei Polster, für die Ersatzkommission II
 Buch stabe L bis Z! voin 20. September bis 9 Oktober statt.
Diejenigen, welche 1916 noch nicht gemustert worden sind
und denen eine Vorlsadiing noch nicht zugegangen ist, habe« sich so-
fort bei tbcn genannten Kominissionen Ersatzkommission I, Rosen-
thaler Straße 11/18 oder Erfastzlommission lLxJsunkeriiistraße 46, zu
melden. Die ei h-alten:en Vorlasdungeiy Wiuifterungsausweise und
imitieren Nkilitärpcrpiiere sind mitzubringen. Unterlassung der An«
Meldung, nichst pünktlich-es Erscheinen oder gänzliches Ausbleisben
wird nach dsen Kriegsgesetzen bestraft.

Speifefettgeioinnung aus frischen Knochen.
»WTV-»DUS Vctfohkdtv EUs ftifchen Knochen Sveifefett zu

gewinnen, ist alt und war« schon vor dem Miene bekannt. Während
des Krieges ist dieses Verfahren in weitgehendem Umfange auf-
genommen warben. Der Gefevgeiber that der Notwendigkeit, das
frische ttnochenmaterial zur Speisefettgewtiniiung zu verwerten,
durchaus Tsiccliiiung getragen. Dies ergibt die Bekanntmachsuiig bes
Buiidesnats über den Verkehr mit Knochen, Rinderfüfien und
Horiischläuchen vom 18. April 1916. Die Ausführuiigsbestimmuiigeii
stkdlsfsr Lzekanntiiiaclsung vom 2. Mai 1916 widmen fich an ver·
szhiesdenen Stellen ausschließlich der Frage der« Ablieferung nnb
Verwendung von frischen Knochen. Außerdem ist in der Bekannt-
nsaszhiing bes Bundesrats vom 25. Niai 1916 in § 2 für Speise-
knochenfett ein Höchstpreis von 875 Mark für 100 Kiloaraiinm fest·
gesetzt worden. Hierbei sei ferner bemerkt, daß Sveiseknochenfeit
ebenso wie technisches Knochenfett der Beschlaignahme unterliegt,
. Dem K»r1eiisa11sschuß« fur pflauzlichx und

Ikexlsckle Okc UUd Feste Ist die Aufgabe übertragen, die
Bestimmungen der vorerwahnten Verordnungen durchzuführen.
De: Erfüllung diese-r Aufgabe» hat der Kriegsausschuß füsr �ble undFette sich in uiiiia ender Weise gewidmet. Ei« geht von dem Be·
treben aus,»inoali si viel frische Knochen in fkischkm Zustand; z«
erfassen, Diejinochen werden d»ann in Fabriken »ver.wertet, denen
vom Kriegoaiieichuß die Erlaubnis erteilt» ist, Kutschen an Sveisefett
zu ver-arbeiten. Diese» Fasbriken verarbeiten die frischen Knochen
entweder ungebrochen in Autoklaven unter Einwirkung von Wasser
lmd Dampf mit Druck oder aber in offenen Kesselii nach voran-
gegangenen Zerlleinerun duiirli Auskoclien mit Wasser unsd Damp .

aber wird veinerktx das ReichsaefundheitgamtnaBeschaffung der erfordserlichen Unterlagen sich mit der Fröigie eins»
» as jetzt

angewandt-e» geschzlderte Verfahren· als zweckmäßig und vom
gesundheitlichen etanbpunft aus einwandfrei erklärt hat.

Die Betriebe, die die frischen Knochen» zu Speisefett verarbeiten,
werden von dem Kriegsausschiiß tontrollisert und von Zeit zu Zeitb»»esichtiot. Das abaultefernbe, ber Beschlagiisabniie unterliegeude
Opplfe et! lvisid genau geprüft. »,Jn den« einzelnen Betrieben, in
denen» Knochen obs»allen, werden die Knochen an die Fsabriken direkt
abgeliefert, die die Verarbeitungserlaubnig haben. In vielen

Alles! Wktib die AbhvlUUg von� den genannten Fabriken unmittel-
ar veranla t, woran sie selbst das giroßte Interesse halben. Es

» rundsa �an einem Orte tunli niir einer Fabrik die
Versarbeitungsetlau » is »» u erteilen, um eine möglichst rationelle

ettverarbeitung zu gewa kleinen. Die e n t f e t t e t en Kno cb en
txid noch geistlicher Vorschrit i§ 9, Abs. e der Auefilhrunaebei
tinimungen vorn» 2 Mai 191 dem Kriegoausscliuß für« Erfah-
futter zur Verfügung stellen, der sie au lanbwirtfcbaftllcben
Zwecken  Ersatzfutter, ngemittell weiter. verarbeitet.

Die Schtvierigkeitem die sich« der« Tätigkeit des Kriegsauss
schusses für» Ole und Fette entgegenstellen, sind nicht unbedeutend.
Hierzu gehören der gesetzlich übrigens uiiftatthafta vfundweise
Verlauf von Fcnochen an die Bevölkerung und die unberechtigte
Verwendung von Knochen in eigenem Betriebe. Der Kiiegsaiisi
schuf; ist mit allen-Behörden und allen Firmen, die irgendwie bei
ber Angelegenheit in Frage. kommen, in Verbindung getreten, cum

stunlicbst alle· frischen Knochen zu seiner Verfügung zu bekommen.
Es ist nur eine Frage der Organisation und der weiteren Aus-
gestaltung der Sammeltätigkeid etwaige Schivierigkeiten aiucli nach
dies-er Richtung bin zu überwinden. Stirbt unerwähnt soll auch
bleiben, daß der Preis für Speisefett bei der Verteilung für dcii
Konsument« im toohlverstmidaiin sozialen Interesse erheblich

s Wtaßnahmeii

lniedri .is bemessen ist. als der für technisches Fett. Dies ist geschehen,
obivoh der Itricgdaiieschiiß für Ole und Fette bei der Aiifbringiing
für Sveifefett einen Höchstpreis von 376 Sliark und für technischesZeit mir einen solchen von 850 Mark, also einen wesentlich liöhesren

· reis nach gesetzlicher Vorschrift zahlt.

Schnees-til im Nie engebirgcJ s. M c t e r e o lo g t f eh es
Ob erv asto riuin, 16. veptember. Baronietcrstaiid 622,o wenn.
meter  gefallen!, Temperatur �-2,4 Grad, mäßiger Slidwest Nebel,kuweilen ebner. Das Wetter der l ten Woche war recht heisbstis
ich, zuletzt winterlich. Dei« Lu tdxucl hgtte zwar ain .

wieder zugenommen, aber die Lxtmofgpharo iriibte fiel! trotzdem
langsam weiten-weint auch im. ubriBn die Witterung an sdiscfein
Tage noch nicht sunsangeiiehiii war. ie westlichen nordlichen und

bstlirhen Täler bedeckte ein Woslkenmeeix welches sich in Pausen von
.1400 Meter an hob und wieder senkte und beim Eiiipo steigen »die
Höhen mit bedeckte. Dann machte fiel! die Kühle und rucltigkeit
bes Nebel-Z bei dem inäfiigen Nordwiiid und bei nur 4 Grad arme
etwas unangenehmer fühlbar. Bei Annäherung eines neuen Tisefs
wurde es ain 13. nicht wärmet, dagegen erhob sich der Wind zu-nächst aus West, später aus Südwet zum» Sturme. Das Gebirgeblieb in· Nebel gehüllt und am Nachin ttag folgte mäßiger Regen,
der bis noch Mitternacht zum 14. anbtelt. Hierbei auf die Tem-
poratiirsum 2 Grad unter Null und bei nebltgeni edler· bildete
sich auf dein Koppengipfel Rauhreif No am Vormittag
folgten-auch S » ·
1 Grad Kälte s ch miehrfach bis nachts wieder alten, so daß sich
eine leichte, cltkiterbrochene Schneedecke bilsdedez am« Nachmittag gern
risfen die Wolken öfters, wobei dann auch die Sonne hervorbrach
Weit� verbreitet zogen aber noch Niederschlag-trocken über die. sonst
klaren Täler in 1400 Metern westöstlich dahin. Sotvd l in der
Nacht als auch tagsüber ain to. er olgteii noch Schnees lle, und
da es noch kälter wurde, reichte der rhnee bis auf »die slkcinimhöhe
herab, wo egaukh lie en blieb, allerdings in nur gertuger»Menge.
Mitta s erwarmt-e si zwar die Lii t etwas, aber im ganzen blieb
es n0 ! kalt und windig, beräiiderli ! mit Sonnenblicken

lffelddielistählr.l Klagen über zunehmen-de fielddiobftiishle find
besonders aus der fllircrbarsclsaft der größeren Städte laiistaeword«en.
Es kommt daher in Fsragcndie Bewachung der Felder durkh,Ver-
niehrung der Fcldhiiter und Annahme von Hilfskräften »Hu per:
tarten. Ja der»»llihcinproviiiz ist dieser Feldschiiiz durch militiicische
tatroiiilleii erganzt worden. zserner bat das Gouvernement von

Eolii die Entwendiing von Garten- und Feldfriichten unter die
hohe-re Strafe des § lsb des Gesetzes über den Belaaeiiiiingsziistand
gestellt. Auch sind voii mehreren Kreisen und Städten Belohniiiigen
fur die Ermittelung ron Täter-n ausgesetzt» worden» Entsprechende

» hat dir Landwirtfchaftsminister im IS&#39;-alle des
Bedürfnisies auch für ander-e Bezirke ein-heim gestellt. ·

h. Gilngau, 16. September. Anerkennenslverte »Erfolge» lieben
die Schüler der Glsogaiier höheren Lehranstalten wieder be; ihrer«
eifrigen Werbetätigkeit für d»i»e 5.»Kri«eg»sanleih»e an
verzeichnen. So haben ice von denScliulern des hiesigen katholischen
Ghmnasiums aufgenommenen Zeichnungen schon die ansehnliche
Sumnie von 70000 Iltaxk orreichtzYeine Zi for, die dem Fleiß der
Schüler und deni tiateilandischen Sinn der «· eichner ein gleich gutes
«« eugnis aus-stellt. Die hiesige »Goldiaiikaiifss»t»elle, welche
eure auf die ersten rier Wochen ihres Bestehens zurückblicken kann,
at die Hoffnungen, die sich an die ErriclituY dieses vaterlänsdischen

Werkes üp ten, aufs glänzendste erfüllt. 1s fetzt sind aus Stadt
und Kreis, Ologau von 297 ersonen Gold- und Scbmucksachen im
Taxwerte »von etwa 10000 .. ark abgeliefert worden. »

O Burg, to. September. Wegen Herabsetzung der Butter-
zuweisuiigen hat der Magiitrat die Bustterration von der«
nächsten Woche von bisher 80 auf 50 Gramm für: die Person» ver-
rin ert. Die Broikaiien werben von ietzt an auf eine» vier»-
100� t e Dauer einige-geben. »Der Magistrat That den Hoglsstpreis
für Pflaumen aiif :-3»0 und fur Zwetschen auf «18 Pfg. sur das
Pfund» festgesetzt. Die Hochstpreise fur Reis, Grau-be, G-eiiniiie,
Kohlrüben und Saueikraiit sind aiifgehoben worden.

«X» ßreslan, 16. September. Da dem Magistrat zur Zeit
genügend Teigwaren zur Verfügung stehen, sind die Verkaufsstellen
 Breslauer Konsum-Verein, Ein« und Verlaufs-Genossenschaft,
Breslauer Kolonialwarenhändlen Konsuw und Sparverein
»Vorwärts«, Kriegsausfchuß für Konsumentom-Interessenten, Ein«
und Verlaufs-Genossenschaft Breslauer Vorkosthändley ermächtigt
worden, insgesamt 1700 Zentner Teigwaren im freien Ver-
kehr  oline ßebensmittelmarten! abzugeben, unter Inne-
haltung der für die bisherigen Verkäufe festgesetzten Preise von
50 Pf. für t Pfund Wasserwai:e und 70 Pf. für ein Pfund Aus«
zugwara

�- Nachstehende Richtpreise für Geuiiife hat der Ansicht: 8
der Preispriifungsstelle für die Woche vom 18. bis 24. Septein er
estgesetzk Oberrübent 1 Schock Mittelware 90 Pf» abfallende

are 70 f., beste Ware 1,20 Mk; Rote Speisemohrrübent
t Schilg ittelware 80 Pf., beste Ware 1,10 Mk» ohne Kraut
t entner 6��6,50 Mk; Welschkrautt 1 Mandel Mittelware 80 Pf.alzifallende Ware 50 Pf., t entner 5 Mk; Wei traut: 1 entner
3-�4 Mk« Rotkraim 1 andel Mittelware 1, 0 Mk., ab allende
Ware 1 Mk» beste Ware 2 Mr Zwiebeln 10�-12 Mk., 10 Pfund
1,2o Mk. Im Kleinhandel isi ein Zuschlag von20Pro,i. gestattet.

einher» wieder auf deni Umgange d»er artthalle 11 an berIriedrichftraße abgehalten werden. Die zum Verkauf iiselafsenenegenstande und die von der Marktverwaltung gebe ten Be-
din uogen bleftgen »giesel»kie»iiui»oied im NPor»f»co»hrlle. ausltitttft erteiltwer sags zwi en un r er ar a enverwa er.

»� Beim ftiidtifcheu Arieitsiia weis waren im August in»der
Mannerabteilung 2497 Arbeits ra te- �242 ungelernte Arbeiter,
123 Handwerker, 126 Kaufleute, 4 Te niler, 2 Werkmeister! unter-
gubringoisiz täte; »a»ol der vor andeneos offesneii Stellen betrug»1"»7t3,avon z. u i en, von enen au war: e war: .

gebracht öouåoen Fig! »L»lr»tiecko»skr»c;if»te. Die 8a l bteätgägäeratbbrilttzeeä:en wei i en r e s r� e e rug inege am  un e ernte

Zl»rbei»t»erinneåi»2«»7»to, Täherinoenhtwäd kaiifånäoniskhelöillqiägegte te Vgl.»n»o enen e on» aren or an en in ge am , avon 3
hiesige, 67 answdrttge Aushilfem Stellung erhalten» haben ins«

3Få�TTZIZ3T"ää"T.iå"-2,..ii,likkkål,kit.kåäf"ääf Afseiierkjälsm Wiss?, a r i, a
und cheuerfrauem 166 als Bedienungsfrauem 21 als Dienst»
Kinde» und Laufmädchen, 2 als Plcitterinnem 2 als Wirt«

-� g .. en n: en:jchafteYiFsendeu Polizeiliclien Meldun en Gestohl w d
an ber Zeit vom 1. bis 18. September aus einer Bodenkammer
des Hauses Hohenzollernftraße 81 eine etwa 70 Wappen ent-
Bltende Wappensammlung. Am 11. September aus einer
einen Brillanten ranz von 12 Brillanten aufweist, von denen bereits

.2 kleine Brillanten fehlen, aus einem Ges äftsladevi TrebnitzerStra e 58 am 12. September 12 Paar hohe Jcljwar e toerrenscgu emit chnollen und ßeberbefab, Größe 89 bs 4   Paar oh«
dunkle Frauenfilzlchuhe mit Schaum-n, Grö e 88 bis 42, und 6 Paarniedrige dunkle Frauenfilåfchuhe von der elven Größe. - n der

eit vom 10. bis zum 12. eptember ein Nuderbooy weiitziges
. i»elboot, bas ich in der Ohle am Morgenauer Damm, inter dem
Sindermanns en Garten befand, grauen Anstrich und die Nr. 8
tragt, in der Nacht zum to. September aus dem Milch eschäft
Yruiinenstraße 34 aus ber Ladenkasse etwa 100 Mark in apier,
Silber« nnb Kupfermünzen. � Abhanden gekommen ist auf dem
Wege von eldstraße uber Bahnhofftraße bis Blücherplah einem
Zahiiaråt e n Hundertmarkschein� m 14. Gegtember vormittags, brach auf dein Berliner
Plah vor dem Frei arger Bahnhof ein» Kaufmann von der Sieben-
hufener Straße zusammen und verschied infolge Herzsehlaged
Seine Leiche wurde in die» Wohnung geschafft. � Seine Frau
schwer mi handelt hat in deoNacht zu Freitag der Schiffe: Sch.
von der estendstraße 43. Die infolge innerer Verletzungen
bwtlseruwdv S it d» in�: »o»szetf»k«öio»p» äqziåsstamar ern er Feuern-ehe noch dein

U

n e e f ä l l e, die. »dann bei ftei ein Westwind und ,

f � Ein Weihnachtsmarkt wird in der eit vom 10. bis 24. De« i

ohnung Hedwi straße 64 ein Ring, der um einen Saphir herum&#39;

Geriiiitooerlxandlungttn
nt. ftlleiiiviehdicbinj Anfang Juli 1916 wurbennadyts eine

Anzahl Ställe sit-i Kleinvieh in Schwoitsch bei Bresliiii
erliriicheii und des Jiilialts ganz oder teilweise« beraubt. Die  bes
schädigken waren durchweg arme Leute, die mit »dem estiohleiieii
Viel! hr ganzes Vernibgen verloren. �n Verlust! gern eit wüten

»Geflüg-el aller Art, Kaniiicheii und an Ziegen. Die Diebftähic
waren von vier Männern ausgeführt worden, von denen zwei sich
nur mit den Geflilgelställen befakit hatten. Sie find mit ihr-er Beute
entkommen und konnten auch h eher nicht ermittelt werden. Fest-
enoininen tvtlvden dagegen am Mor en nach der» Tat der Schlosscr
ruft Seiffert und der, Oeizer riedrichiLichtenbeisg aus

Breslam in ihren« Besitz warten noch ein-e alte nnb eine junge
�liege, sowie me rare stantngfre n, bereits geschlachtet, ausge-
funden. Diese beben, bereits vielfach und schwer· vorvestraitcii
llllänner bei-lieu sich am to. September wegen chweren »und
Nilckfalldiebstahls vor der Breslaiier sperieiistoaps

lata-mer zu veranttvorteit Das Gericht og strafversiharfciid i»
Betisachd daf die Spitzbiibeii sich nicht ges eiit hatten, arme, ich;-leidende Lllienfcheii auf das einpfindlichste zu fcliädigeir DieStraiewurde deshalb auf se drei staat« e « iicht aus. beiiiesseiu am

rtviiirde Po lizeiati fsicht ziiläfs il erkl rt.
at. lgVom Jugendzeit-Ists] Die 17 rfäHkIM Hänbleriti Einilie

aus Bre lau« betreibt gciiicinsaiii mit im: . -utter» im Ilniberziehcii
beugt a n fi e i: h a n9 e l mit K n r z w a r e n: sie besuchten voi-

gioiegend die Dörfer in der Uiiii egend von Breslaik Am 19. Juli
befanden» sie sich in» dem Orte Die sensee und gingen getrennt
von· Gethöft zu Gehoft »Das jung-e äd en kafn dabei an ein voii

Jrwachfenen »Pet«fotien »vdllig verlaffeites » iit, dessen Wahn� aus bei«-
schlo sen war. Es» schickte deshalb die im Hof-e fvielenden Kind«
auf» ie Straße hinaus« und stieg durch ein Fenster itrdas Wohin«
Zimmer» ein litt-Z» stahl aus einem Wandfchrank eine Bisieftasckie mitIst; Mark, die sie dann in ber elterli en Wohsiiiin versteckte, lindwar im Ofen, wo Etc später» von den ltern aufge nden wurden.

ie Flirte tafche bat e das Plättchen auf bebt Wege jnach Breslaii
We en dieses frechen Dieibstahls hatte sich das bisher

no! uiibeftrafte llcädcheii aiii 16. September vor der Fetzen-
ftr afka nism e i« in Breslau zu verantworten. Unetr Zubilli iig

inildsevndeis Umstände wurde es zu dr ei Monaten » e-
»fän gnis verurteilt.· Die Strasvollstreckiin soll aber ziini Zwecke

er bedingten Begnadigung vorläufig ausge etzt werden.

Zauberei-til.
« Verlängerung der Wechsel· uiid Scheckrcchtsfristeii in Polen.

bbl. Wie aus Pofen gemeldet wird, sind die Wechscb und
Schcckrechtsfristen in Polen bis zum� J ah r e s e n d e   v e r -
längsert worden.

«· Verfamniluiig Breslaiier Börfeuinteresseiitein Breslain
16. September. »Die Nachricht von einem entscheidenden Bge
unserer Heere in der Dobrudscha hat zuni Woihenschluß der Ver-
sammlung ber Börseninteresseiiteii einen kräftigen Stütz-
punkt verliehen. Die Stimmungkennzeichnsete sich als recht
zuversichtlich und der Verkehr wurde auch etwas belebten
Es zeigte sich dies auf dem Gebiete der heimisch en Fonds,
»in denen oegere Umfätze getätigt wurden. Ebenso standen Polnische
Pfctndbriefe in Iebbafterer Beachtung, ohne daß sich der Kurs ver-
änderte. Montanwerte waren in guter Frage, so daß mehrfach

l

we gewor en,

Pr e i s e r hö h u n g e n eintraten. Hiervon profitierieii auch
einige andere dividensdentragende Papierr. Täglich kündbare-
Geld ist leicht erhältliclx ·

WTB. Berlin, 16. September. Bdrsenbericht Die freudig
erregte Stimmung, in die die Börse» durch den Sieg Mackenfens
verfctzt wurde, fand Ausdruck in einer allgemeinen Befestigung.
Das Geschäfv gewann aber im allgemeinen nicht an» Ausdehnung,
weder be iiglich der gehandelten Papiere, » noch »»hiniichtlich des
Umfangs er Unisatzm Es dürfte dies mit der ublichen 8ux»uck-
haltun am Wochenschluß zusammenhangeiu Alsivesentlich hoher
sind be anders Rheinmetall zu nennen. Am Anleihemarkt ist eine
bemerkenswerte Änderung nicht eingetreten.

Berlin, 16.Septbr. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tote�
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum rie�zura.
um. 16. Dis; Mal. »» 16. 15.
-- Note-York 1 Voll. -o.45 G 5,46 S 434 Norwegen 100 Kr. EIN« G 1583/. G

o. by» B out? s do. los« B 169% B
4% Holland IOOGuId. Wolf« c ANY. G U; Schweiz . 100 Fr. Wiss! G Why, G

d0. 226% B 226% B . 105,9 B 105% B
b Dänemark 100Kr. Ist! G 157V G b Oosn-Ung. 100 Kr. 68,99 808,99 G

. 159% B 157 4 B do. » 69,05 869,08 B
5 Schweden 100Kr..158% G los! G 61,5 BuIgartenIOOLewa 79 G 79 G

do. 169% B1590. B do. sc B sc B

_ Mk. Die Gefellfchaft der Lodzer elektrischen Sira end-ihn, die,
mit einem Aktienlapital von 2000000 Not. arbeitet, atte in den
»ersten sieben Monaten von 1914 einen Gewinn oon 472 705 Abt»
in den le ten fünf Monaten desselben Jahres einen Verlust voii
91086 Rb . zou verzeichnen, welch le terer vom Gewinn ab ezogeii
wurde, so aß eine Summe von» 9945 Mal. verblieb. iervoii
wurden 120 429 RbL dem Amortisationei und Reservefond über«
wiesen und»t20000 Rot. kommen als ßproa." Dividende zur Aus-
zahliing, während 91914 Rot. zur Deckung bes Verlustes für 1915
vorgetragen wurden. Die Aktionäre erhalten soniit für 1914 eine
Dividende von »6 Proz» für 1915 keine Dividende. Jm Jahre 1913
betrug die Dividende loy- Proz.

B. Die deutsche sinntonioxsiberkanfsssereinigniig list bis· April
1911 ver imgert worden. -

�- Deutfchsiilierseeifche ElektrinitästdGesellss
-s d�! a f»t. Die Betriebseinnahmen den Conivania Als-main: Tmiids
at anti de Electricidad Buenos Airem betrügen iiii Dezember
191b: let-Beleg: 1 802 204  im Vorteils: 1 812 045!. fett dein
1. Januar 1915: Papier-Print: 28 908 448 �4 986 NO.

s Breslau. 16. September. Produkteiiivocheiiberikhn Das Wette:war-»in dieser Woche sehr wechselno doch aumeist trocken, so das; imGebirge ieot wohl die Ernte beendet ein d r e« Die Ruf! en siebensehr u und haben dutckQdenK nnenf in wohl ie t used«e ean Ziickergehalt gewonnen. » artof lernte hu r den
vorangegangenen Reisen nur in dem» schweren Boden etwas ge itteii,
während dieselbgn in leichteren Bo en sogar Vorteil davon» hatten.
Am meisten gefa rdet war Notkle e, der durch die viele Rasse ver-hindert worden ii sich im Korn wünschenswert Zu entfalten. In drii

Es«
5

acht trockenen Tagen ist a re viel n t worden, und wennwir wieder Seht irer tr enes e r bgehaltein «» isspsssaciiir auf
eine gute ur_ f · ielernte r neu. Bei kleefamen
soll Sckzlefieii eine ziemliclkgute Mtttelernte ba en. Ge bklee soll
nur mitiel aus es llen sein, während über Schwebt klees
geraten die N richten noch u unsicher sind. Das Jntere e �r llecimereien t in dieser e und; gehalten und it manchesaus den zufammenxefchriiinvftsi altes? L ern um fett worden,auch einige Qualit tsgaben eißk e neuer rnte ind ainMarkt gewesen, we! unter Teil recht befriedigen aus.
gefallen find.

WILL-« Berlin, 16. September. Friihiiiart»i. Jm Warenhandel
ermittelte Preise: Spelzspreit 9,40, »Saatlupinen 60-70, Svötgel116-130, Seradella 9o--1v0, Pzecdeniohren 3,7o--4,o0, Musik-trüben
--,--. Wiefenheu o,00--6,o0, leeheu 6,50-�7,00, beides frei Haus
Spelzspreuinehl 20-�-27 für 100 kg.

WTV Berlin, 16. September. Prodiiktenliericht Dei: Pro-
dukten andel bot heute dasselbe Bild wie an den Vortagein Erfah-
futters offe standen reichlich zur Verfugung und fanden zum Teil
Beachtung. Spelzspreumehl wurde zu den efirigen Preisen e«handelt. Heu und Streu loko wurden glat abgelegt auf ä!»
lahung, wurden jedoch wenig gekauft» da die Forderungen noch u
hoch »erfclieinen. Der Begehr fiir Ruben und Saaitvare läßt v el
zu wiinichen übrig.

Of? Breslau, 16. Sept other. sitt-triefen. Der, Markt wer: bei� �nden Angebot under nbert.



Ernstes und heiteres zur Krieg-Zeit.
Die deutsche Sprache in der Welt.

z: Nie vorher bis zu diesem Krieg-e ist die Bedeutnn aber
Wcltspraclseii als politischer Machtposten so aufiorvrdentlis in
Erscheinung getreten.Die moralische Etablierung bebe Kampfes
Eng ands zur Erhaltung seiner Vorherrsclsaftsstellung auf dem
Erdenrund ist nur! niriglich aus dem Grundektuch svvachlickler Welt-s

Es ist daher von Interesse, aus einer Goaenuberstellung·Herrschaft.
des neuesten ssiatistischen Materials sestzustellem wie eigentlich die
Tatsachen liegen. Der ,,Ba r. Staatsztgs wird darüber: geschrieben:
Eine rich e Muticrspra enstatistik gibt es nicht» ir müssen
uns deshal an die Ekxiwo nerziffern in erst-er Linie halten. Jin
Jahre 19·11· hatte das briti che Weltreich 434286 866 Bewohner,
deren offizielle Landesspraclse also englisch ist. Etwa 66300 000
Weiße mit englischer Muttersprache sind darunter. Sie machen die
Sumnieder Bskksmcheii aus, die die britisclseii Insel-n und. ihre Kote-
nien in ihren Grenzen sammeln. Nehmen wir· an, das-l ponder �910!
81782 Millionen zahlenden Bevolkerung der Bereinigten Staaten
von Aniserika etwa 71 Btillionen Englisch als Muttersprache "haben,
so ergibt· das zusamnien rund 127 O00 000. Wir Deutschen stellen
diesen Ziffern gegen-über: die Gesamteiiiwohnersöhwft Deutschlands
nnd ferner. Fxoloniin mit etwa 99,7 Millioiieih dann «  und; einer
Statistik in H. Wehlbergs Buch·,,Der Deutsche im Auslande« 1914!
Deutsche. iiii··ub·rigeii Europa mit 17,1 Millionen, im iiboriiaeii Asien
03 500; IM Ukk·1gEU,Aft1k0·41918, in Nord- und Mittselamserika
11- Millionen, in Sudamerika 48b 200, in Australien un-b O- eanien
109160. Das ergibt alles· in allem die Gesamt um-me:
12H-4l��·00 Deut·scke.·· Derartig betrachtet, scheint das Verhältnis
erstaunlich aunstxg sur das Deutschtum und die deutsche Sprache.
In Wirklichkeit jedoch müssen wir le« er auf unserer Seite bedeut-
same Abstriche wachen, Denn, abgese n davon, dass, viele Lands·
laute biau en· in englischer Umgebung auf den Gebrauch des
englischen dioms angewiesen jin-d, beruhen die mannigfachen
Perknüpfungen des Weltverke rs in erdrückender Ixberzcihl auf dem
internationalen steife-«- ·und eschaftsengliscls Dann kommt, daß
die En lander · es von· jeher verstanden, auf der! sprachlichen Welt-
beherr chung eine politische Weltmacht auszubauen. Es bedeutet
also immerhin noch eine gewalti e ·ukunftsaufgabe für unser
Volk» die txeustsche Sprache als el sprache- im Aiismaße des
Englischen znmindesd bur zusetzen. All-e Mittel inlüssen aitsqebotcn
werden, um mit deni beut chen Gedanken auch das Wort mehr als
bisher« in die Welt zu senden, unsere Muttersprache draußen· zu
pflegen. und, nirht zumiindest in der Heimat an uns m: arbeiten,
auf-daß nicht di·e durch die bittere Lselhre des Riseseiikamvfes gestei-
gerte uiidbefestigte Deutschheit wieder« verloren gehe. Dr. O. P.

über Hochstpreise . « "
Die Einführung von Höchstpreisen ist nicht neu, sondern bereits

im Altertum vorgekommen. Hierüber findet man indem Ge chichts
lichen Roman von Felix Dahn: ,,L·?·rilian der Abtrunnige« ritter
Band, Seite 336 usw. lVerlag von reitkopf u, Hartel 1898! fol-·endes: »So im Stich gelassen von der erbitterten, ver·stockte·n
s ür erschaft -�� die Absetzung der Senatoren empbrte die e, die
ein ußreichsten Geschlechter der·Stadt,·welche sie vonseher lzeherrscht
hatten, auf pas schärfste -�- griff Julran zu den alten, hochst ver-
derblichentllditteln römischer Finanzknnsta das zule t noch Dio-
tletian zu schwerstem Schaden des Reiches durchgefü rt hatte; er
fetzte Höchstpreise für jede Art von« Lebensmitteln fest, welchedie
Vejrkäufer bei schwerster Strafe �- sogar Todesstrafe konnte ein-
treten �-� nicht überschreiten durften. Das hatte selbstverständlich
zur« Folge, daß sofort alle Zufuhr ausblieb. Kein Händley der
nicht inußte, uiiterwarf sich jenem Zwange. Die gewaltigen Vor«
räte, welche auf berechtigte Gewinnabjicht der Kaufleute; auf allen
Landstraßen zu Wagen, dann zu Schiff von der See her und· i·i-
mal von Seleucia den luß Orontes heran auf der Ber fahrt in ie
darbende Stadt zu scha en sich ungeschickt hatte, �- so ort kehrten
sie um, sobald die Zwangspreise des Jmperators bekannt wurden  ·«

Q.R

,,Untersee-Blau«.
»R. �V. Die deutsche Farbeniiidxustrie hat unbestritten den Hzrstcn

Platz in der Welt. �über die Amerikaner haben die neuefte Farbe
entdeckt, oder wenigstens« eine neue Bezeichnung: denn, steht man
näher hin, so ist es doch wieder· ,,ma.de in Germauli«.· Eine· Leder-
fabrik in den Vsereiiiigten Staaten hat sich einen Anteil an den-von
der ,,Deu«tschland« kiniibergebrachten Farben gesichert und kundigt
nun ein in besonderem Blau gefärbtes Leder zum ·V··erkaiif »ein,
das. sie zu  Ehren der seemännischen Tat des Kavistaiis Koiiig
,,1intersee-Blau"neiint «

Der unterirdische König.
. .... Ein noriwegischer Kaufmann, der während des lebten

Zoppelinasngriffes in London. weilt-e, berichtet der ,,Müiich.-A-·izgsb«
Abdztgck über« seine Erlebnisse in dem steiler eines großen· englischen
Geschäftshauses in Ibein er die Zeit wcrhrend diesAngriffes zuge-
bracht » hat �un&#39;b wohin ldiie englische Konigsfamsilie die ·v·pn -deni
Ereignisse überrascht wurde, �flüchtete. Der Norweg-ei: ·.etst1hlckt .
« Das Londoner Geschäftslebeiis wickelt· sich mit Ein ruch der
Parht in den Kellern ab. »Da gegenwärtig i-n der Londoner Ge-
schaftswelt Hochksonjuktur ist, wird auch »die Nacht ziur Arbeit ge-
nommen. Juden Kellern befinden sich Konto-re und Mutierl ·er,
Bars und auch einige Mussikhalls die wegen der� ,,- 2193361311� 

O-fieberhaft", die sie marktsclsrseievisch -c·iniioi·icier·en, ganz gut·e· ·
chsäfte machen. Auch Geschoßsdro ereien sind in gro e. gercruimige

Keller untergebra t. Hier· herrs besonders reger etri-eb. Wer
irgend eine Dre an-k besitzt, ma t Muniti-on. Leute,- die fruher
mit Herr r en, Satan oder Basumwollse gehandelt haben, werden
reich« an tunsitionsliefserjuiis en, denn es wird nicht; niur sur
England, sondern auch sur ·zzsoasnkre-icls, Russland, tsalien unb die
anderen Vevbündeten gearbeitet, und es wir-d  ementsprgchend
an dem Staat sunld seinen· Bundesgenossen Verdienst» Tatssachlnh
stellt London ein einziges riesiges Arsenal dar, das fieberhaft· sur
den Krieg arbeitet und· anz ungeheure Biengen you· Mich?-
niaterial herstsellte Es gi beinahe kein· Haus ohne Kri-egsindustrie.»Jrh begnand mich gerade isn den· Lsctgexsrcluvsett e,tneZ 9108611� Leb-Exis-
rnittesls uses, als der Zeppelinan ·iff ziemlich unvermutet· ein-
fetztr. Gan iibesrraschensd waren sie ·deuts·chen Luftfchiffer cre-oimsmien . n konnte uerst nicht unterscheiden, ob nur ein Lut-fchiff da war, oder ob Yich mehrere. eppeline uber der Stadt »be-an-den. Aiber nach den schnell au ieinansderfolsnenden fur ehrt:
baren Detonationen man ten es· mehrere ein. Jnunferer
Nähe befand sich die St. Pan Sta·t·ion. Wir horch-ten mit an·
sehalteiiem Atem, ldicht in unserer· Nahe mußte ein-e Boinbe desFallen sein, denn es gab einen entsetzslicheii Donner und eine Er-

ischükt·stl1va, als ob -bie E ··  _ » »
wefenlten waren vor Schreck kreideweiß. Plptzlrch wurde«··.die· Tnr
zu snnferens Kellerräumeii ausgerissen, der Komm, »die Koni gin
und »der He rzog von Eonnaught trat-en ein, in Begleitung
eines klein-en Gefolg-es. Der König war soeben auf der St.
Punkt-aß Station angekommen, undwollte die Nacht im Buckinsp
Hain-Palast verbrin en. Doch die koiiis lichen Automsobile konntenden Weg dahin iiickilt ohne die größte efalzr für das Leben ihrer
Ins-offen zurücklegen. Die Bomben der · eppeline·· hatten �sieOslvlllelell an vielen Stellen tief ausgewählt, unb es hiittenicht vie!
Sessel! t. dann wären die königlichen Wagen in eine solche Bomben-
�ruhe gieftjirzt Man konnte unmö lich weiterfahren, denn auch ·die
· ravfallensden Geschofse der Ba onabwehvgeschühe bildeten eine
lxkstvere »Gefahr. Der König tte auf Wunsch der Königin be-
fohlen, sofort in dem nächsten heller Unterknnft zu suchen. Dieser
Keller swar der unsrige. Dem König und sder Königin-samt
Gefolge ging es nicht liess-er als uns. Sie waren un ewö nlzch
erregt Und zarten· ganz verstörte Gesichter. Niemand �pro. ein
Wort« die. onigin fing vor ervosität zu sweinpn
EIN« Es war, als ob· man die Herzen aller fchlsagen horte. Giskge
RAE-He «� bin und wieder: unitersbrochen von dein Donner her ein-
ljhlsctsgtliden Seid; se. Der·Kon«i.g·· mußte ung Ethik« anidseisthalb
Ost-unten m dem ellser bleiben, tvahrend dieser eit hat« er keine
drei Worte gesprochen.

Eine geschichtliche Lehre.
&#39; - Wie die· ran ofen eine deutsche am sanlei e

nahmen, wird in ein «,

rde auseinanderbrechen wollte. Alle An« .

neu Schwarzwälder Tagebla i« erzäh t�. _

f Es heißt da: Wenn wir die Kriegsanleihe zeichiiem leihen mir dem
Vaterland, damit der · _höhen kommt» Er würde uns Yanz andere Kriegsaiilezhen auf-
legen. Als die Franzosen das etztemal uber den Rhein kamen
und den Schwarzwald heraufslutetem lautete- ihr·erstes Gesetz:,,Erfter Artikel: Alle Anflagen, Z·ehnte·ii, Bulle, Zinsen, Renten,
herrschaftlichen Gefälle und Einkün te, wie ··sie immer heißen mogen,
sollen in Beschlag genommen« und in den osterreichisclsen Vorlanden
sowohl als sonstigen Fürstentümerm Landern,·Herrscha·f·ten, Klöstern,
Abteien und anderen Orten des rechten Rheinusersfur Frankreich

erhoben werdens« Der schwäbische Schwarzwaldkreis mußte allein
195/ Millionen Gulden, für jene Zeit eine ungeheure Summe

« zah en. Es wurde den Leuten das Blut unter den Nägeln heraus-
gepre t, bis alles aufgebracht war. Als der Deutsche Kaiser Damals
das olk aufgeforder hatte, den Feind von den Grenzen zurück-
zuwerfem hatte es nicht recht gewollt. Als nun das Volk so un-
barniherzi drangsaliert wurde von den Franzosen des Geldes
wegen,·rie ein Geschichtsschreiber jener Tage dem deutschen Volke
zu: »Hättet ihr damals, als man euch aufforderte, gehandelt, statt
zu träumen, welche Millionen wären erspart, welche Greuel, welche
Verheerungen verhindert worden» �- Soll uns das noch einmal
passieren?

Kleine Kunstnachrichteiu
· sk. Eine Komposition vom Prinzen Ludwsrg F er-

d in a n d v o n B a i! e r n, ,,Wilde Jagd«, Phantasie fur großes
Orchester, wird bei der Borfseier zu des Konigs Namenstag in
München gespielt. - Die Neue Schule fiir an-
gewandten Rhythmus cin Hiellerau teilt mit, daß in
ihre ehrenamtliche Prüfungs- und Beratungskommission neu-Ynzugetreten ind Musikdirigent Professor G e o r g D o h r n inLreslkirüiånd apsellmeister J e a n L ou i s N i cobö in Dresden-

an .

G · M.FJ.-tlZ·l.! stilniglz Pårutßö Argen dErnenn·.,hBeför·d.  ttsersfeflssrotes aup nimmer, . p r. eör .: zu ä nr.: ie �n ero .:

SZcissLireBr  ösävkkiknstårbiischRsägxrziz zrhPfyolzz Du· gbzrltsäåie .. e.: or� ren.-. eu en S» e .n.ä�attotvib, �Egal er 1 Breslau; Wicsney Vizexrlelrw u. Offiz.-Aspir. Stab!, i. B. d. Res.-J.- . 11, zum Lt. d. -�- Der That. als
eutn. verlie n: Berge» Vize eldw.  �I Breslau! i. 1.  Erfaß. b. Jus.-

Negts b1. -- Beförd.: Ulri , Fähnn Läg-B. 14, zum Lt., vorläuf.
o ne Bat; �- zu Lts. d. Res.: Heiliger, Nießler, Miene:

Bizewaclztm Feldart.-R. 21
Großes Hauvtquortieitz 9 Septbr. 9epun8, Mai. z.

J Bez.-Offtz. b. Landw.-Bez. Kreuznaclx Kein. d. 2. Ers.-Bats. d.Rents 70, ein Bat. sein. 9ienftgr. berl. -�- Auf
e

its. szliegeriErspAbt 6, unt. Verlei . ein. Bat. sein. Diensten.
27. Okt. 1914. -�- Zu Lts. d. Lief.Voß  Werner, emsgß M esegades Schröder iin am f-
gefchm. 4 O. . L. --� alter, Feldw.L.  I tbreßlau! i. Res.-J.-R.· S,zum Lt. b. Slanbm-Snf. 2. Aufgeb. ernannt. --· Beförd.: zu Leuta d.
Nesz Proste  Ratibor , Nester  Cofel!- Quartier, Vizefeldm -im
J.-R. 28; -�- tbeförba zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Mithin-er,
Hoinmiillen Piehh Gushurst i. Res.-J.-R.�109, Krei-
fels, Gock  Landsberg a. W.!, Toll in d. FußartxBatta 268, Proch
Beuthen OS.!, Ulrich, Schäfer  Kamill! in d. Füßen-i.-
attr. 804, Pieper in d. Fußart.-Battr. 539.

Großes Houptquartiey 10. Septbr. v. Hänif 1h�, Gen-Lt. von
d. Armee, Führer d. 14. A.-K., in Genehm. sein. Absch.-Ges. unt. Ber-
leih. d. Chor. als Gen. d. Jnf. m. d. gefetal. Pens. z. Disp. gestellt.
steilen, Mai. z. D., komdt. z. Dienstleift. als Distrikts-Offiz. bei d.
1. Gend.-Brig., als Mai. mit sein. Bat. v. 17. März 1916 in b.
b. Elend-Brig. angeft.
leist. als Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. l Frankfurt a.-M., unt.Ei·itheb.
von dies. Konido. z. Dienstl. als Distrikts-Offiz. bei d. 1. Elend-Brig.
komdt.· v. Dechend v. Treskow, Jordan, Majore a. 9.,fombt. z. Bertret fehl. Gend.-Di·ftrikts-Offiz., d. Chor. als Oberstlt
verliehen. Speher, 2t. d. Re . b. Traiii--Abt. 16, -bei b. Führt-.-
KoL 1 b. 16 A.-K., als Lt. mit ein. Bat. v. 18. Juni 1915 in d.
Train-Abt. 15 angeft. - �-

Stöngl. Sächs Armee. Etsneiiii., Beförd. u. Ellerfeb. 28. August.
v. Ehr enthal, charakt. Gen. d. Ins. z. D., Führer ein. Ref.-Korps,
ein Bat. fein. Diensten. verlieh. -�- 1. Sept. Baumgärteh charakt
Oberstlt. z. D., jetzt Koni. d. J.-R. 179,-ein Bat. sein� Dienftgu ver-
lieben. �- 7. Seht. Schutt, charakt Oberst, Lief. bei d. Feldzeugv
n-eisterei, ein Bat. sein. Dienstgr. u. vom I. Sept. .1916 ab auf
Kriegsdauer d. Gebührn. ein. RegtssKom verl. Kloß, Hauptm i.
J.-R. 102, unt. .1. Ok-t. 1916 zum KusBeklxAmts 19 vers. in. Gilltigt
auch für d. Friedensverhältn � Zu Lts. beförd. unt. Vorbeh -jd.
Pateii ier.: die Fähnrichm Einert Schützen-R. 108, �äörfter Jus.-
Regt 184, Helfer Lt.-R. 177, Lisso, Engelschalh Kellner
Lt.-R. 181, Bergmann Fußcrrt.-·R. 19, Hents el, über ter
Telegr.-B. 7. .-�- Pflugbeih Oblt. d. Dies. d. J« . 104, als blt.
mit ein. Pat.«v. August 1.916, «� die Lts. d. Res.: M elz er J.-·-R. 106,
Stein Hus.-R. 20,. dies. unt. Befreiung von�d. Fähnriclsspriih
Müller  Serie! b. Res.-Feldart.-R. 58, unt. Versen in d. Feldartx
Regt. 64 u. SBelaff. in fein. Feldst., �- als Lts. unt. Verlieh. d. Pa-
tentierung, �- in d. akt. Armee angest. � Foth, Lt. i. Fuß-R. 134,
m. Pens. u. d. Grlaubn. z. Tr. d. Regts-Unif. d. Absckx bew. Fsrhr.·
v. Biedermann, Mai. a. D., Komdt. d. mob. Bahnh.-Koindtr.
3/XIX, b. Chor. als Oberstlt., Troll, Oblt. a. 9., tSrfI-EB. Pionx

fBats 12, unt. ErteiL d. Erlaubm z. Tr.
Chor. als Hauptiii., �� verliehen.

�relegr. Wliterungsberlohte vom 16. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

9. u.
It! f.-

Vom

Feind nicht wieder auf unsere Schwarzwald-i

  rl!, Düiiimley Vizef9eldw. Läg-B. 14, Dhnefeit, Noth,

sein Gesuch zu dJ
.-Offiz. d. Regts übergef.: v. Hatten, Lt. Kür.-R. 3, seht inf

d. liegen-Tr. beförd.: die Viz eldw.: «

v. Bolkmann, Mai. z. D.,komdt. z. Dienst- i ·

d. ums. b. ißibnatbatß. 12 d.-

" D. Ost-Ah Berlin, 15. Septbr. W! m t l i eh e b.! S e t ne M a est d:
Geh. Justizratder König den dein Amtsgeri tsrat, ein·Herrin» in unster i.·W den s oten·· Adlcrordcn �.1. sit» init ber

»cl leise, dem Geh. Sanitatsrat Dr Lowenthal in lionigsbekg
in Palmen, Kreisi. r. den Ktoncnorden 3. Kl.,··dem Lehrer K est? »

Hcvdckru :.··u.·dem Eisenbahngutervorsteher a. . ertel in iBenaiS,
Landku Borlis, den Kroncnordcn 4 Eil» dem Bahnhofsverlix a·. ·.
Op itz in Liegnitz u. dem Oberbahiiassifr a. D. Mir nezixiski in
Sto v� in·· oinni. das Bcrdieiistkkcttz » in Gold, »dem Eisenbahn-
lokomotivfusrer a. D. Temme in Sinus u. bem Eisenbahn ugfuhrer
a. D. Bein ·xn Somiiierfeld, Sir. . _ das Verdienst Fug in
Silber den Ezsenbalsiischafsiiern a. D. Stiele in e·cdersdors, and.
kieis eissc, Speer· in Breslau u. Wahne» r in ittersbgclk KreisWaldenbura dem Eisenbagnlademstc a. D. Seh stock in Laden, den!
Eisenbahnwagenmsta a. . Haberlandt in Polsnih Kreis
Woldenburn dem»Eisenbahnwagenaufseher a. D. Thiel in Gorliadezn Eisen ahngationsfclsa fner a. D. S eer in 219911113, bem Bahn.
matter a. 9. aul in iraiilenberg, r. esrankei·isteiii, ·deiii bisher.Eiscnbahnvorsxksmied Giro}; _in Breslnu, ·em bisln Eisenbahnvorsckilosser Strietzel in Gorlitp dein bish. »Eiseiibahn chlo ser Fu n-

orfjn Breslau, dem bish. Eisenbahnsclsmied P u··ms e ·in res an,
u bis. Exsenbahndrehern Alexander ·u. ader in Breslain

den bis . Eisnba nwerklselfern Gellrich in Lauban n, Muller
it: Bres au, dem isls.»Eiseiib ihnmasck1ineii·nutzer Lange in Breslaiudem bislu Eisenbahngutexbodenarbeiter K ose in Liegnitz das All-gemeine Ehrenzeischen sowie dem bish. Eisenbahnwerkhelfex .53 i esner
in Breslau das llqemeine Ehtcnzeishcn in Bronze verliehen;

ferner den Regierungsasse . von Owstien, Mitgl. d. Königs.
Heroldsamts in Berlin, Bnm egierungsrat ernannt. · ·
· De: end. Pro ejfor . Mewaldt in· Marburg ist In gleicher

Eigen ·, in die psi of. Fak·. d. Univ. Greifswald versah worden.9er _ ifslehrer Bolla nd ifå zuni Lehrer d. Türkifchcii am Seminar
f. oiientalische Sprachen in erlin ernannt worden.

Königliche und Universitäts-Bibliothet.
. 413. Wochenaiisftellung �8. bis 23. September 1916!.

Die Bü er werden ··na Ablau der Ausstellung ausgeliehen.
Man sichere ich das gewuns te·Wer durch Einlegung eines Zeitels
mit sgnem Namens oder rtiirchkrrre Fostkartr a3 dxz Verrvqmmzv n eren� am e en. . . omo . m p Nu ·Acknmzm Wriiinga. d. by Ford. lanb u. Serblenqmllikgegen B

. - . Herczo . Von SeraewoCorpus Schwenckleldisnorum. Ed. Lodz. G16. . 1 b�
Hartranti. Y. l6. Balahan. Dzieje z döw w Galicyl.chulte. Die Hvmnen des Bres l·4".· lGesch. der Juden in Ga-
viers.· 3. Aufl. 16. _ lizienJH ri5lacki. säoita sandomierska 15701�. Delcire. Au leudcmain de In vioi.ertraä von SandoinirJ toire. .

eschtvorenensGes Liniier. M: töce. Souvenirs d&#39;un
canonuler 19 4. 16.

a er.

t u. lsngui itionsprozeß 16 
Paiterson. With the Zioniste in· ch e·.· uf aben der Ge-

meinbepolitil. 6. ufl. 1.11.1816. Gallipoli. 16.
Miroljubov. Vosem let m. Sache�Lewandowsin Die Tuberkulose 
1in6. 01. 8 Jahre auf Sachalim]der Haut. 16.

Buchholzä Angewandte Mathes Hermann seners siebzigster Ge-
mati·k. .Au . . burtstaa 05. ·

Untersuchungen über Etta edern. Christiane von
16. Goet e. 16.

. . ·· eh. ·des Klosters der Rozsndv. Literaturnye ocerki. 99.
Barmh.Bru eri.NeustadtOS. 16. lLiterar. Skizzenj

Wierzbowski. Z badau nad Mick-Westphal. Ein ehenialig Kloste - . »territorium in Pommerellen Oh. liskssszssicksesspiclisus FVVschUUSCU
V«  Memoiretl  Kaspkowlcz K89 a ubogich 16.1659.. Steg. v. Boot. 9s. P« �w, »· Arzgen4
Sardiner. ·Olive·r CromwelL 99. B ock. »Die Einlseitsschule 16.
b. Povelstein Die Not b. Fremd-

volker unter d. russ. Joche. 16.« |9ie ftabt. Profanarchitekzåir inNizza Reval u. Nawa
In� »F« «  �.

Weis: Hotel. Pension Willlelsuruml.
Telef. 8. Altbekannte, erstklassige Berpslegung.

Besitzer: Jos. Weise, licht. Prinzl. llollielitealiisä
I_!r. Schoenwfäanatorium, Relnerz,
sur ltluta rme. Rekonvaleszenten und chronische Erkrankungen
 ler Atmungsorgane.

Wenn Buchstaben Sessel-innen ·und das Lesen Ihnen schwer   An" Z·fällt, kommen Sie zu mir.

Tinte! Innerstes, ober Schroiberhau.  x
schönste Lage, gute ausreichende Verp�egung, Pension. Telephon Nr« 3.

Koburäer Hof
Berlin

liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar gegenüber, somit
111 zeutralster und namentlich ruhlgster Lage Berlins. �� Nach
dem erfolgten Erweiterungsbau verfügt er jetzt über 150 Betten,
30 Eigen-Badezimmer mit AB. Zimmer mit �ießendem
Wasser ulFqrnteleplnf g�-o�enomehme Gesellschaftsräume.ettPreise: Zimmer mit . . . . . . von M. 8.60 an

Zimmer mit 1 Bett, Bad u. AB, . von M. 6,50 an
Zimmer mit 2 Betten .- . . . . von M. 7,-� an

x] Zimmer mit 2 Betten. Bad u. AB. von M. 10,- an
� ·· ..s..·-,«»«·I«««·-····  K. ·« « .L««:- ···. ·   J·
0-·-«- .

Er ach imer eine Abnahs
feines Sehvermögens wahrnimmt, wende M; vertrauensvoll aii «

siebten. Optiker Breslou
o!

i ... |".:"::.&#39;::"  ... �hat� Fig; ... 1:13,1" sei;
Ins-Te. ro. -�=� 16.115. 16. s - 16.115. 16. s?

Barium . .8 l3f 11 lieu. f 9 Fraukhadl. 8 7 m. -� Kopenhagen 10 10 liest» �lleltum . . l1 9volliiu 8 Karlsruhe . 8 41km �- Stockholm . 3  Huldigu-
llumbura . 9 8 sollt, Münden. . 8 5 m. �- lleinllisuil . 4 6 still. 1
älllllllllllndl 1g 1g heil. «; lumiliu . -7 --8 sollt« �- llmraudu. z 4 - -
Illl is» s f« s · · 14 ... n 1 Willi]. . . sitzt. �-IÜMÜ� . . 8  I äsäafnänl »  1  7 Illlllld. o« 5 «� I �-

Audnn . . 10 �� lud. 1 stiller. . . 12 10 man Warschau . 7| widest. 1
llsnnoiir . l0 7 - 5 Boden. . . -- "-�� -� -� Ilie . . . 8 � Am» �-
Birllu. . . 8 8 - thrlstlausd. - � -� � Prag . . . 8 - um. ��
llrasdiu . . 8 71min I Studium � s�- � Belgrad . . -� -� -� �
Breslau . . 8 8 - �- stillt. . . �- �� -�� � lieu-tie-srimlsirs . 8 9m. --I Slum . . 10 10 willig tlnupil i� �- � «�
sit: . . . 8 s! - �- llanslholm. 10 - -

�l steil. = llludersdllmmung, I. d. um. 2A status.
Das Wetter ist in Deutschland noch vorwiegend trübe und zu Nieder-

Schlägen neigend, die Temperaturen sind meist beträchtlich unterNormal.�egentälle traten zwar allenthalben auf, aber meist nur in unbedeutenden
engen. » « .

Witterungsaus sichten für den 17.September.
Nach den Heobaehtuneen derSeewarie unt. Bresi.sternusiirie arm» hingestellt.

Kuhlos, veränderlichen; Wetter; stellenweise Regen.
Wetiernuchrichten des öffentlichen Wetterdienstes.

lassen. das! sie nur noch_ erlag; blieben und weitläufig verteilt. Die Moder·
Schläge werden weiter nac lassen, doch smd_wjr am Sonntag noch nicht
ganz sicher vor rückfälligen Schauern. Dabei ist die Tageserwärmung zu-
nächst noch gering, wenn auch die fortschreitende Au heiierung unver-
kennbar ist. ·

Wettervorhersage für Schlesier: und "Sildposen.
Noch veranderlich. kühl, aber zuweilen aufheltemd. i

Die Gewitter haben aufgehört und die Niederschläge soweitnachge- ·

« Bibl-echtem. 1o, 2. Viertel vom Ring und Schweldniherstin 41/42
, H I I ? «    0|� llllllllllll Hillllllllll�ll

k-  g �ff, erfreuen sich nach wie vor meine-
-E«" vorzüglichen

Deutsche Teppiche s Korsetts,
Perser Teppiche_ die vom einfachsten �bis vor-
Gardinen, Storgs nehmsten Geschmack alle ästhe-

« f,� ·«.·-·,.·7. ·.»--·.:·.t·,· «, · -.� ««

Dekorationen &#39; tischen und hygienischen Vorzüge
Leincn-Madras d  vereinen� · «

kcii-...i.k.e..»i.�å?...  Pirsles KInrr�-SnezialyausLäulerstotte f wCocosteppiche a u a I�:
Breslau, 0hlauerstr..78.

Fern ruf 7714. «·
oderYercensliiimmlmantel ». .�LFIoUrJOLSti f l,42�43. . f.ges uih t. Ana.u. P4e8 ecöteschstSchi.äig.

Karto�cl-

Erntemaschinen 
011g. Quegwers

N eu-Ideal
und Orig. Hardor

VTOTISV 011 Z111� Drompten Lieferung
besonders preiswert  9

Mcnzol du Nagel,
Maschinenfabrik, i

Breslau, Höfchenstr. 86/40.
felephon 3169 u. 6520.

Divan" u. Tischdecken

-�� Mäßige Preise. �-   «

» HBPIIIBIIII lßillll�lll� ,
Inh. Adolf Leipziger «

Schweidn. Sir. 1.

�. Verkauf ohne Bczugsachein. ���
l

OO . OO i

. Engels-UND·rli·i·k·sllrri··gg·cribilsreirnrs·en ein Btr.· iefern a«
.&#39;l�ippner�s Holzfäges und
Hobelwerke G. in. b. H»

Mittelsteinr.

Verexiittvortlich für den politischen Teil: Otto arg];dlmer, für den
ran Rei nett

älttebrigtoafferborherfage. « s
_ F9ÆSENHV g- ä Z. g« s« Z· g» s« s gssls

Beoha tet in de? is! is! bat is! G ___t=v_?_ l6! w&#39; H is! t0
Poles-wie us« «o.4o is. 8v o.4i 15.sTTo, 197177571; «

Verirrt-seies- für
ZEIT«  it« ZZ its is« Es iii is« 331&#39;229 St� Eis· O  c s o O s · · p O ß &#39; v · p
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